
IH'illler £>jctr&.
rt, versündigt
it sich strafbar!

Lntherldrche . j
Gottesdienst zu Kaisers Ö*
G10 Uhr, Pfarrer Lieben A®*
iergottesdienit 11.30' UW*
insistorialrat Dr. Eibach.
idgottesdienst 5 (Jhr , '
)fmann , Abendmahl,
iegsgebetstunde : Oiens- »
Jauuar , abends 8.30 , "
er.
mtl . Amtshandlungen G6:'
Pfarrer des Seelsorgebf

Sltville .
. »>t« »rutschen.

MMMl cogiiöv*

Ist-  und,
FreiMeuüiste

— - Erscheint täglich;
Ostbezirk : Pfarrer Li®»!® •Sonnt *™ . in * ■ . » ,
Mittelbezirk : Pfarrer &1' JH^ tnerte Ausgabe
Westbezirk : Wird zur v , lM'K‘ Hauptliste der anwesenden
den beiden anderen Pfarf,( j Fremden,
waltet . I | - -

ttosdienst in der KapeU* Bezugspreis
Panlinenstifts : J j (einschl . Amtsblatt ) :

littags 9 30 ühr : OottH « r ck>, Jahr
ssionar Spaich.
ergottesdienst 11 Uhr,
ssionar Spaich.

ItU»rk,«»N8< wirf
Schwalbacherstrasse

tag . den 28. Jan ., vorm.
Amt und Festpredigt f
Kaisers Geburtstagsfei e,j

f. Kaminski aus Frau"

j Mk. 9—

„ einen MonaJ . . j Bm8efte{ ” , 80
durch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteijahr . „ z gg

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

schkatholische (freirell
Gemeinde.

tag , 28. Jan . nachm . 5 ^
rgersaal d,-s Rathauses:
Kauung von Prediger Ts<
la : Einigkeit u. Rocht u. ®
r Zutritt ist für Jedern )̂

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr . Nr . 3690.

,Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beitage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
•'«das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzcile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. G
Bei Wiederholung wird Rabatt

q  bewilligt.
Anzeigen -Annahme:

bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den versdiiedenen Annoneen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sehriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Dienstag , 3V. Januar 1917. 51. Jahrgang.

anevllNeiidnt -or ** _ . . ,
nsNiiilc , (der selbstä ^ugenblicklich bei ihrem

Gesellschaft und Kuriehen.
Ihrer Exzellenz Freifrau die_ _ von Bissing,

Kirche in Preussen zrifüatten dem, Herrn ZU1  ^ Ur s ' cb b ' er aufhaitenden
Englische Küche wurde Hin Ueneralgouverneurvon Belgien befindet,

ag. den 28 Januar, Kadens vAri;Qi.?„ aSW der zweiten  Abteilung des Luisen-■jprdens verlieben.

Se- Exzellenz

h Epiphanias , vom.
idigtgottesdienst.

jautrenhiiAir u . . *reiherr von Bissing,  der
Methodisten- Gemei»‘feage.nj-,llckllch  hier in der „Quisisana“ zur Kur weilt,

Immanuel - Kapelle - ; 1 rieute seinen Geburtstag.Dotzheimer - u. Dreiw^
ag , den 28. Jan ., vorm . Ü-l Herr p, -̂ t au.
■»hat . Eie hier ;?!’ A ba,n K 0 h 1er , Facharzt für Röntgeno-
z ' l Sir ': P°”d"gtgSä fttn FwlÜ t:^ n ,der  Gesellschaft der Ärzte Schwedens
tag , abends 8.30 Uhr:
ude.

Prediger

Ehrenmitglied ernannt worden.

>«; • - d O f f i z i « r Sd a m e „.
s^ nirg), Ltn. Bruhns (! ia.r« ,au ! p/m r° attm (Duis '
-^ Düren), Frau Major fwi ur P ?’; ®Urens mit  Gattin

ÜNdisches SSBitP̂ ehsen, Major Goldstefn,
sollen auf deutschen.^ orid (Vierden), Hptm Mittelsmann mt n b An' Klind-
» Pr-iftn bis zu 20  Burg ), Ftn . Remy, Ltn. von sS /S '? ^ «gde-
II, (I Stabsarzt Dr . Stahl, Hptm SS

m« GaZrÄ ),VUh“ wr WeiChS VM
lernt bennhagt- ausnah»!'! > " ' werner -

Rose. — Freiin von Troschke  aus Dessau im
Sanatorium Nerotal . — Landrat Graf v. Wartens¬
leben  aus Berlin im Nassauer Hof.

Aus dem Kurhaus.
— Für das neunte Zykluskonzert der Kurverwaltung,

das am Freitag , den 2. Februar stattfindet, ist der im ver¬
gangenen Jahre mit so ausserordentlichem Erfolg hier
erstmalig aufgetretene Bariton Herr Josef Schwarz
von der Kgl. Hofoper Berlin als Solist gewonnen worden.
Der Kartenverkauf an der KurhausrTageskasse ist bereits
eröffnet.

inzelucu Fällen auMiE
_fon tigeS ausländischesR - u. d. nacn aer heutiaen
Pödbftpxc.fe überfdjreiten,Wr angetroffen : Ihre Exzellenz Frau
unnochsichtlich auf ©fl

m 4 August 1914 in der
il S . 616) eingeschritte»
muat 1917

SÄ ." Hotel Oranien . - Freiherr von

zur
v. Schleinitz

l^ y ^ 1‘tz - Kursbach

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Der Abteilung UI des Kreiskomitees vom Roten

Kreuz sind nunmehr von den zu Weihnachten ins Feld
gesandten 450 Einheitskisten die Eingangsbestätigungen
zum grössten Teil zugegangen , aus denen zu ersehen ist,
dass eine wirklich gerechte Verteilung der betr. Gaben
stattgefunden hat . Welch freudigen Widerhall die Grüsse
aus der Heimat bei unseren tapferen Verteidigern ge¬
funden hat, geht aus den unzähligen Dankesbriefen
hervor.

wc. Der 40. Kriegsabend Samstagabend im Tum-
gesellschaftssaale diente zugleich der Kaisers-Geburts¬
tagsfeier. Der Saal war wiederum bis auf den letzten
Platz gefüllt. Herr Oberrealschuldirektor H öf e r , der
die Leitung übernommen hatte, begrüsste die Erschie¬
nenen in einer kurzen Ansprache, in der er auch auf

iuuu  iiju . j - -- —

2 „Der deutsche Schmied“
Ern vaterländisches Spiel von

die letzte Meinungsäusserung des nordamerikanischen
Präsidenten zu sprechen kam. Der Schluss seiner An¬
sprache war der Ausdruck des Wunsches, die nächste
Kaisers-Geburtstagsfeier im Zeichen des Friedens be¬
gehen zu können. Die eigentliche Festrede hatte Herr
Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr. A1 b e r t i über¬
nommen. In nach ihrer Diktion hervorragender Satz¬
fügung führte er die ganze Geschichte des gegenwärtigen
Krieges vor Augen , aus welcher auch nicht der kleinste
Flecken auf den blanken Schild Kaiser Wilhelms falle.
Wie Kaiser Wilhelm alles nur immer in seiner Macht
stehende getan habe zur Verhinderung des Krieges, so
habe er auch durch sein Friedensangebot die Menschheit
seinen weiteren Schrecken entziehen wollen . Er ver¬
diene in Wahrheit auch heute noch den Namen eines
Friedenskaisers . Heute trete es klar zutage , wie sehr
berechtigt sein Ausspruch , dass unsere Zukunft auf dein
Wasser liege, gewesen sei. Trotz aller Versuche, Deutsch¬
land auszuhungern , sei heute im dritten Kriegsjahre
dessen Lage eine ungleich günstigere als die seiner
Widersacher . Allerdings seien nicht alle Lebensmittel
bei uns mehr in der erwünschten Menge vorhanden.
Die Russen, Engländer und Franzosen aber seien be¬
stimmt in keiner besseren, aller Wahrscheinlichkeit nach
in einer ungleich schlimmeren Lage. Der deutsche Geist
feiere zur Zeit seine höchsten Triumphe . Die Ordnung,
die vor dem Kriege bei uns gewaltet habe, sei noch
ungebrochen . Die deutsche Flotte Sei der Schrecken des
angeblich die Meere beherr schenden England geworden.
Und der Umstand, dass Deutschland im Gegensatz zu
seinen gesamten Gegnern sein ganzes Kriegsmaterial
selbst herstelle, in Verbindung mit der noch ungemin-

c 1917.
Der in

Ê as weite

. . . . . Misten11GaeierieCli VOmrerSten Manegenring “bis ‘ zum
arssMefieir . m  di :™ eP!atz  mit einer schaulustigen Menge -re-iar 1917 findet von t gekommen war , um sieh da« von 2T ■

Rabengrund" ©d)«**- Kommandantur Berlin ■-V°n der kom £'
E Spiel“ anzusehen.4tJge Zweck hattenilietzlich der Wege und

um eben wird:
idstemerstraße, Troinp»

veranstaltete „vaterlän-
Der patriotische und wohl-

’»es gesellschaftlichen pr Veranstaltung den Charakter
itjfrinzessin  wclmh . Teignisses  gegeben . Die Kron-

x (bis zum KesselbachtKi, und ln dem Km « 7°m Ai?fan" bis zum  Schluss
Platterstratze, Teufelŝ eil bekannter Berlins n k'°^en !la^ e sich ein grosser

-eben Man bemerL ; m ?nlichkeiten ein  Stelldichein
sei, Staatssekretär 7 UHter ancieren  Exzellenz von
:bell und Breitenbach 'dl™6™1311?’ die Minister von

»hrlos erreicht werden, «rard , ^ 0̂ däibcrh .-,. r ’ t en am enkanischen Botschafter
,« m « a,,»« « i.» •<g cke| von « 'OMnUlen Oralen Moltke,

-trotzen, mit AusnahmeU'®
befindlichen gehören »*.
Verkehr freigegeben. 3“1

enckel von DonnArcm" ’7‘“^ 1'' 11 U1™ moitice, Grafen
. » ÄJK * Hülsen-Haeseler, die

Jung-Sieglrietl-Clewing, atehl
r 1916. .(in tritt die Cp  f u miedet £las  deutsche Schwert. Zu

«arnis-nk-m-^ E « <- Gestalt des „Wanderers“
^u en Rungen , und

und gibt ihm
luten Bild dlm ^ n U?Ü aus  diesem schönen, altver-

aus M" T LeffCnde  entwickelt sich nun das
nleitung de« ,Ap hCn’ Sage Und Hist orie“, wie die
an wollte in ,,r.i!-°grani !1rls ^Lt , zusammengewoben.
minö ' rV!  schonen , effektvollen

Nachrichten
.fmpösen Aufo-pK*Y“ CiI’ ™eKt vollen Bildern mit einem

Zgabe von Bezugsmark^Mwieklumr dH a ? n, Mensch en und Requisiten die
orberechtigten öeimatb' kd -- aer deutschen Waffe anschaulich marhen
orberechtigten Heiin-rb-' ,d diese Aufogh/ 6?^ ^ ^ Waffe ansc haulicji machen,

tag nächster Woche. " tieferer Wirkung , gelost worden.
i Blattes veröffentlicht tyßRP&UltillllllM/i

Kaiser Barbarossa mit seinen Maimen zieht in prunk¬
vollem Zuge in die Manege, nimmt Schwert und Rüstung
des deutschen Schmiedes in seine starken Hände und
lässt sich von den Bürgern der Stadt Mailand, die er
soeben unterwarf , huldigen . Aber der Kaiser stirbt , im
Kyffhäuser träumt er einer neuen grossen Zeit entgegen.

Und sein junger Waffenschmied wird ein uralter
Meister, hat aber doch noch soviel Mut und List in sich,
um nach alter Märchenweise Tod und Teufel ein
Schnippchen zu schlagen. Und er erlebt es noch, dass
er Kaiser Maximilian als Bote einer neuen Zeit die
Feuerwaffe mitten auf dem letzten Ritterturnier verführen
darf. Mählich wandelt sich die deutsche Geschichte zur
preussischen und wiederum zur deutschen. Markgraf
Friedrich von Hohenzollern lässt sich huldigen , im Park
von Sanssouci träumt der grosse Fritz und nimmt zu¬
sammen mit den Geistern seiner Ahnen, dem Grossen
Kurfürsten, und dem Soldatenkönig die Parade ab. Beim
Himmel, diese Parade klappte auch in der Manege aus¬
gezeichnet, und man Sah, dass die langen Kerfs auch
heute noch nicht ausgestorben sind . Und wieder wandelt
s'ch die Historie . Blücher wettert vor Waterloo gegen
Wellington, aber er kommt, er kommt trotzalledem!
„Kurmärker und Pikarde “ agieren Anno 70 ihr altes
LiebesschelmenSpiel — endlich aber vereinigt zum
Schluss noch einmal eine wirklich prächtige Apotheose
alle Waffen und Mannen.

Der Beifall war gross und von allen Mitwirkenden
gewiss redlich verdient . Die Idee der Veranstaltung gab
Hugo Bryk, der verbindende Text stammt von Joseph
von Lauff, Regie führte Dr . Bruck vom Berliner Schau¬
spielhause. Die musikalische Leitung hatte Joseph

Müller.  SS »*1 S .GUTTMANN
SR DAS<m05SE SPEZIALHAUS FÜR DAMEN-KONFEKTICNu.KLEIDERSTOFFE

Schlar (Wiesbaden) übernommen und Gilbert hatte
einige prickelnde Tanzmelodien beigesteuert. Aus der
Fülle der Darsteller, die sich ihrer Sache alle mit Lust
und Liebe gewidmet hatten, können nur einige wenige
Namen herausgehoben werden . Der Schmied Ciewing
war stimmgewaltig und packend, besonders in der ersten
Szene. Herr Bildt gab die mystische Figur des Wan¬
derers , Herr Zimmerer Kaiser Barbarossa . Herr von
Ledebour spielte den Maximilian und Frau Henny Porten,
die Filmdiva, sah als Kaiserin ganz entzückend aus. Frau
Durieux hatte es nicht verschmäht, eine wilde Teufelinne
zu agieren , Herr Böttcher war ihr ungemein teuflischer
Partner , der unter dem Schmiedehammer ein richtiges
Höiienkonzert anstimmte. Schmidthässler imponierte als
der Alte Fritz durch die besondere Kunst der Maske,
Herr Mühlhofer sprach den Markgrafen Friedrich im
Quitzowstil , und Herr Wallauer gab den Blücher.

Ein ganz besonderes Lob verdienen Fräulein Hansi
Arnstädt und Herr Falkenstein als Kurmärker und
Pikarde . Ihre bezwingende Anmut und seine ruppige
Komik, die sich ganz allein auf der weiten Manege ent¬
falten durften, trugen beinahe den Sieg über das Auf¬
gebot der Massenszenen davon und bildeten jedenfalls
einen klug eingeschalteten künstlerischen Ruhepunkt.

Der „Lokal-Anz.“ schliesst seine Besprechung mit
folgenden Worten : Joseph v. Lauffs „Der deutsche
Schmied“ ist eine Dichtung für den Tag, aber in ihrem
dichterischen Wesen, das in nicht immer geraden Linien
über geheimnisvollen Zickzackpfaden aus grosser Ver¬
gangenheit hinführt zu Freud und Leid, zur Hoffnung
und Begeisterung unserer Zeit, überragt sie die Alltags
diebtungen . _
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr.

Dienstag , den 30. Januar 1917. M
M . m.

51 . Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorohester.

Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

I . Ouvertüre zur Oper . Indra * . . F . -v. Flotow
2- Duett (II . Akt) aus der Oper „Die

Hugenotten “ . . . . . .
3 . Ave Maria, Lied . . . . . Fr
4. Arie aus der Oper „Ermni * .
5. Ouvertüre zu . Tantalusqualen “ .

Gavotte.
7. Fantasie aus der Oper „Die

■Stumme von Portici “ . . .
Prinz Heinrich-Marsch .. . . .

6

Cr. Meyerbeer
Schubert -Lux

G. Verdi
F . v. Suppe
C. Ebner

8.
D. F . Aub ei¬
lt . Eilenberg

Abend - Konzert.
8 tlhr. 52 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Schmied

, von Kuhla * . . . Fr . Lux
2. Finale aus „Prometheus “ . . . L. y. Beethoven
3. ii. und III. Satz aus dem Klarinetten-

Konzert . . . . .. . . . . W . A. Mozart
Herr V. Grimm.

4. Othello - Fantasie für kVioline mit
Orchester . . . . . . . H . W. Ernst

Herr A. Bot he.
5. Rigoietto-Fantasie für Trompete . G. Verdi-Dietzel

Herr Ew . Dietzel.
6. Ballettmusik aus „Sylvia “ . . . L . Delibes

| Kü
fjr ' * • 1 ii « - - - _ • W - 'iKoBuaei-sKaiser Friedrich BaJ&Vsra

SM., München.X hw städtisches Sadhaus und InhalatoiW^ S;," : “ S “,
S Thermal - und Süsswasserbäder, Kohlensäure- Hr" fDS’ ,$  Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und namnfhfltHL-
| Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach 0>̂ Hr kbrikbtst Tymauer,Fangopackungeft, elektrische Wasserbäde'lieck™«̂ Z.♦ Fangopackungeh elektrische
♦ Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder, mmst,  Hr ’ Hechshein
J Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbaden*1«!?, h>. m. Fr., Maeu
♦ Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätĥ 'HUgcr,,.Bx,. Kfm.. p<
♦ rischen Oelen etc.,Sauerstoff-Inhalation, pneuma îac*!
j Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelie. Jeder Fremde

Jacfmiiileiber, JUänfef
7>esüc@sßfeider

Eigene Jilass-Scfjneiderei
OWsWMMWMDWWWM BiM 8

Hertz
Langgasse 20

TUööcrnc 'Kleiderstoffe
Seidenstoffe

'Blusen, tlnterröcäe

ftafcäkdmj», Hr . m. F
Jninili , Hr„, Frankfort

* |rnst , Hr . Fahr ., Beyt
hager , ■Hr . 'Hauptin ’,
woher, Fr . « . Toohtsi

. Hr , Kfm., Hain

PpLsns, Hi . Kfm.. B»
jo'iters , Hr ., Rheydt
e Greift , Fr . Cornet n

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Tee-
Täglich

•o fiel Abendkjhzerte.
00
COo

O -GKK .ZIZ ' IlMGPPjod .t
\

ItBn

Konzert - und O patoriensängerin
Vornehme Stimmbildung ', ital . Schule.

Vollständige Ausbildung bis zur Konzertreife.
Sprechstunde 3—4 Uhr. Taunusstrasse 24, I.

1064

J

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
in der Englischen itirciie

Wilbelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der .Sudan-Pionier-JMission.

KSnigllcfie Schauspiele,
Dienstag, den 30. Januar 191?.

33. Vorstellung.
23. Vorstellung Abonnement B.

Im weissen
Lustspiel in 3 Akten

von 0 . Blumenthal u. G jvadelburg.
Anfang 7 TThr.

Resideriz -Theatsr:
Dienstag, den 30. Januar 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Der Bursche des Herrn Oberst.

{Das welsclie Huhn ).
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Pordes-Milo und Harry Pohl mann.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach t/zlg Uhr.

Sf adttheatei *MsMT
Leitung : Hans Island. FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 80. Januar 1917.
Verlegtes Abonnement Nr. 60.

Abends 7 Uhr.
Der RoNenknralier.

Komödie für Musik in drei Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal.
Musik von Richard Strauss.

Kassenöffnung 6Lz Uhr
Ende nach 101

Anfang 7 Uhr
i Uhr. ~

Monopol
dMMWilh ^ t ° N^ Lfm7^
.Lichtep̂ Ä, 1?£r.?Ö s'

WiIhei m^i 1’rU’
n « ‘ si nuont kO *M » !’;ii-, -Sk“ "Hr k̂fm*

ist der Titel des 5. Films der i>i geob ;'r„ jjrFabr TSerie mit Wanda Treumanu . ’ . ■
Viggo Larsen, welcher ‘ —- —

von Dienstag, 30. Jan . bi*§
Freitag , 2. Febr. ferne Exzellenz

zur Vorführung (ErstnnffüIH% au Hocksneyer. R& .
gelangt . Ein glänzendes Lus»; Kinderfrl. Jf err  y®

fsiiffls -ifein - u. Likör-Stube
819 Rheinsirasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

- Künstler -Konzerte. —

Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Klrchgasse 72 Teleph. fcT37

Samstag, 27. bis einschl.
Dienstag, 30. Januar.

Nachm. 4—10 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung!

S3as Opfer dar Wera Ifoog.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
He d d a Vernom

Christof ’s Crauffahrt,
Lustspiel in 2 Akten

mit Lo Vallfe.
Der Schlangenmensch.

(Trickfilm).
Ans der Kinderstube der Tiere.

(Reizende Naturbilder .)
Erstklassiges Künstler -Orchester!

in ö Akten . Ansseff. Bieberstein ivpifv«
Neueste Wochenschau (Eimk  Solrnft-BrannfflU

Erstaufführung > tnant <*• B As Se“sor
des spannenden sozialen DrÄhmar Spann F rl , ,

in 4 Akten ;lerr Major W
Der Zeltungsrles «'Jen - Königl. 'porstme

n d.sozialen AusgleicĤrau .General Käufer—
Das Problem_
In den Hauptrollen:

Ludwig Trautmann
Joseph Roemer,
Svbil Smoiowa.

Extra -Einlagen.
Winklers

Aufenthalt . — 5

AM" Wir feilten unsere vereint
Leser, bei ies -eüangea oder sonstigen
ißkaüpfnages, welclis auf finnid
Mer abgehackter /iüseigen erlolgea,
eich stets auf tos „Badeblatt“ se
feerafen.

Kinephon-Theaie^
Taunusstr. 1 ' ‘

Vornehme Uohfspie*
Erstaufführung des mit 8p»"'

erwarteten Mel st er w er V. .
„G I a ss I»® n s fe®1 1 ■

die Tragödie der Moris«h« ,1;i:
6 Akte ! 6 ‘ i
In der Hauptrolle : _.V

der ungarische HofschauspR -
Bernd Aldsr.

Die Handlung spielt zum gs'.i
Teil in dem eroberten K **
Ein Meistern -, menschl . KÖ»"1

Herrliche Aufnahmen vo!»j
„Schönen deutschen RheF,

derten nationalen Begeisterung- bei uns, böten uns jede
mögliche Garantie , dass der Krieg mit unserem Siege
e°den werde . Besonders rühmte der Redner auch die
Tätigkeit der Frauenwelt , welche ohne Klage die harte
Arbeit des Mannes auf sich nehme im Dienste des Vater¬
landes . Der Vortragende schloss mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm. — Im übrigen
umfasste das Programm des Abends vortreffliche Musik¬
vorträge des Orchestervereins unter der Leitung von
E. Schmidt, Rezitationen von Oberlehrer Dr . Schröder,
besonders sorgsamer Auswahl , und Musikvorträge des
Konzertsängers Fritz Haas . Rezitationen wie Musik¬
vorträge sprachen allgemein an . Der Abend reihte sich
in seinem Verlauf seinen Vorgängern würdig an . Er
gab zugleich von der unerschütterlichen Verehrung
Kunde, welche das deutsche Volk auch in diesen bösen
Zeiten seinem Kaiser zollt.

— Kricgerlteim „Eisernes Kreuz“ (Luisenstr . 15).
Anlässlich des Kaisers - Geburtstages , sowie des zwei¬
jährigen Bestehens veranstaltete das Kriegerheim eine
Kriegerunterhaltung , die 44. dieser Art . Mit markanten
Worten leitete Herr Pfarrer Beckmann die Feier ein,
worauf sich das reichhaltige und wohlgewählte Pro¬
gramm anschloss . In anerkennenswerter Weise hatten
sich wieder eine Anzahl hiesiger geschätzter Künstler
der guten Sache zur Verfügung gestellt . Der gesang¬
liche Teil wurde von den Damen Frl . Hochhut , Hauson
und Leininger , sowie dem Kgl. Sänger Herrn Gerharts
bestritten . Ganz besonders gefielen die musikalisch-
solistischen Vorträge der Herren M. Schildbach und
R. Bichu, Kgl. Kammermusiker (Violine). Um die Be¬
gleitung am Klavier machte sich in bewährter Weise
Herr E. Kiesel verdient . Auch Frau Geheimrat Duls¬
berg erfreute die Anwesenden durch wohlgelungene
heitere Lieder „zur Laute“. Zum Schluss dankte im

Namen der Feldgrauen der militärische Leiter, Herr Feld¬
webel Gessner , dem Gründer und Spender deä Heims
Herrn H. F. Haussmaiin , der in dankenswerter Weise
dieses schöne Heim nun bereits zwei Jahre unterhält und
den braven Feldgrauen dort abwechslungsreiche und
angenehme Stunden bietet.

— Das Kinephontheater bringt die Tragödie „Glaubens-
ketten “ von Erna, Meinert . Die grosse und kleine Welt , das
ti-itbeGhetto wie es heute noch existiert , und die prunkenden
Paläste der Residenz zielien am. Auge des Beschauers vor-
über und lassen ihn in Ergriffenheit ein Menschenschicksal
mit erleben. Die schwierige aber dankbare Rolle des „Todres
Menscher“ liegt in den Händen Bernd Aldors vom Hamburger
btadttheater . Ansichten vom Rhein vervollständigen dasProgramm.

den deutsche nWerbezwecken  für
k e h r benutzt werden.

Kleine Nachrichten . Die Kriegsbeteiligung ,
deutschen Studenten  hat bis jetzt 58000 Man»
etwa^88 Prozent ihrer Friedenszahl erreicht . J

.Der bekannte norwegische,Historiker Professor'
ist in Christiania Sljährig gestorben.

Aus unseren Kriegslagen.
Dxe Abenteuer des Fliegers von Tsingtau von

eutnant Plüschow. — Die Romantik des WeItPP *“WR . .
dio an Geschehnissen die Phantasie jedes Erzählers sie rnöglichs
bietet , ist in dem Buche des Kapitänleutnants Plüseb«̂ ”?^ * erhalten die

fltt . Sie Mi

- ^ 0i!l Februar ^
(it 'iamtc oo« der Dome

r« möglichst'

Hof und Gesellschaft.

Mietet, ist m dem Buche des Kapitänleutnants Plüscb ^ X ;2 (
verwegenen Marinefliegers von Tsingtau . Hinreissei «?KjUZ *? 38  Pf - für
iorsch und lustig schreibt dieser deutsche Offizier, der, 57. welche

Der Schwiegersohn des Kaisers Herzog zu
BraunschweigundLüneburg,  der bisher den
Rang eines Obersten hatte , wurde zum Generalmajor
emannt.

Der Schwarze Adlerorden  wurde verliehen
den Generalen von Falkenhausen, von Linsingen,
Graf Kirchbacb und Freiherm von Plettenberg.

In Köln starb Domprobst Dr . Berlage,  80 Jahre
ait.

Literatur, Wissenschaft and Kunst
— Ein Bilderarchiv deutscher Landschaften. Der

Geschäftsführende Ausschuss des Buchhändler -Vereins
(Sitz in Leipzig) hat die Errichtung eines Bilderarchivs
beschlossen ; es soll allmählich sämtliches Bildermaterial
deutscher Städte und Landschaften umfassen und zu

- ... mco Ci UlCULJSCUK UiliZier, UKD littrt V ' IDEIQ)C ta(
vor dom Fall der Seefeste befehlsgemäß hoch durch di*fWefeenben Geschäfte
entwich, in. drei Erdteilen die tollsten Schicksale erledb""*e" gestellt; die Er

" ' . a«en Kunden blei
'" rma A. Baume

" H- Brunsj
A. Eichmar
A- Gläß , i

Hamme
" K. Kirsch,

Df . Köster,
O. Müller
O. Müller,

" Jeifenl
E-. Streiin,

. Fh> Thon
ienMo "' che Kunden

^ -• «Jimcr neue ’' linS 1 q 30. ^ (1
Freiheit ersinnend , glücklich bestand . Nicht nur dft  karie ^ '^ jr Borlegu,,

Die

T— _•— 7 —— - ■rutccu uxe wiisieu ocmcKsaie en ^ |
In der cnrnesiscllen Provinz Hai -D.schon, im Schlamö1 |
Reisfeldes ist er mit der zusammengeleimten Taube gd*;
die zwei Monate der Ärger der überlisteten Ja .pane( |
Als steinreicher Engländer , als Nähmaschinenage .̂J
Me Garvin ging er in Schanghai an Bord eines amerikah’j
Riesendampf eis „Mongolin“. Als Schweizer Schlosset̂ ,
Ernst Suse betrat er im Hafen von Neu York einen ip
sehen Dampfer . In Gibraltar von den Briten verhafKj
deutschen Kameraden nach Portsmouth transportiert J

gefangen , wagte er die FlucK
V

■Mauern und Stacheldraht u
London. Als. Vagabund trieb er sich umher . Dan» ,,
er als blinder Passagier in einem Rettungsboot über p°(
zurück nach der Heimat . Spannend ist die DarstelW®?,
furchtbaren Gefahren , denen Plüschow trotzte , und y
in den verzweifeltsten Situationen immer neue W«lf D:

, —-■• - ^1,111 jjlii , i tnrfp ... ,
wechselten werden das Buch lesen, auch die Tuge»,,|ljo Melden.
Plüschows herzhafte Tapferkeit , sein prachtvöller %!tet ®ltl )(hevvitz, der Reiz der exotischen ur J - ’ " '' ' -■'■1 -rooraf " .,'.
dieser neue Robinson begeistern.

iajjici . rai, sein praenivoiier -
V.-Itz , der Reiz der exotischen und europäischen Bildf ’r „ ,t««krä.v,* lun0c ü Müll,

'w " - " "" " ^ 1. : (Ullstein -Kriegsbud * Bâ ^ ^ olftcffe

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wie *^1̂
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelms^

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

b?. stellen ,,nd (lepetzenens
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TagQS - Frenadenäiste

drich Bad. Koittmewiearat ; Dr., m.Toeht .Bremen Rose
Zum Falken

nach den Anmeldungen vom 27. Januar 1917.
W»'->Beindenheim

München
aus und lnhalatoriu»S ;, MüncheBOrgelbaumeister . Weimar

Hr . Ing ., Gothaserbäder, Kohlensäure-
irmebehandliimf ^ arlflx' 11*^ 01̂' Hr" Pfarrer - BlessenbachÄ3 ? 85ÄS& 5 r‘b'itk“' - - -
loor

Sendig-Eden-Hotel
Sendig-Eden-Hotel
Zum Kochbrunnen
Zum neuen Adler

„ . c .. .. . eokmann , Fr . Oberstltn . m. Sohn. Hagenauund Sandbader, Wust , Hr., Hechsheim ö
halation mit WiesbadelW'rey, Hr . «a. Fr ., Maenz
!T Schwefelwasser , zMhilliger , Hr Kfm., Derendingen
f-Inhalation , Pnei

Evang . Hospiz
Fremdenhof Wilhelms.

Hotel Royal
Zur Sonne

Gnsthof Krug

;r Adlerquelle. Jeder Fremde liest das „Badeblatt«

jeuckens , Hr . Leutnant , Zum neuen Adler
Jilsing , Hr . Reg.-Baumeister , Viersen Gasthof Krug
Kayser , Hr ., Köln Palast -Hotel
Knorr , Hr . Oberleutnant m. Bursche, Heilbronn Rose
Kolle, Hr . Oberarzt Geh. Med.-Rat Prof . Hr., Rose
Korff , Hr . Privatdozent Hr. m. Farn ., Frankfurt

Hotel Oranien
Kott , Hr . Leutnant m. Fr ., Göttingen Metropole u. Monopol
Kramer , Hr . Dekan, Dörsdorf Evang . Hospiz
Krauseneck , Fr . . ... an , Rheydt Pension Primavera
Kricher , Hr . Kfm. m. Fr ., Bitterfeld Hansa -Hotel
Krupp . Hr . m. Fr ., Gut Neuhöfchen Evang . Hospiz
•Kälter , Hr . Leutnant , Aachen Reichspost

Freiherr v. Seydlitz -Kursboch, Klein -Wilhau Rose
Sichel, Hr . Kfm .,Klein-Heubach Burghof
Stronnieski , Hr ., Kaiser -Friedrich -Ring 74
Tausig, Hr . Kaiser -Friedrich -Ring 74
Trilling , Hr . Leutnant m. Fr ., Lüttich Rose
Freiin von Troschke , Dessau Sanatorium Nerotal
Dter , Hr ., Frankfurt Zur Sonne

herStoff2

irrccfzz

IkbkEsMp , Hr . m . Fr ., Essen (Ruhr)•ntlj , Hr, , Frankfurt
t, Hr . Fahr ., Beyenburg

pnger , Hr . Hauptm ., Pfeddersheim
1scher, Fr . m. Tochter,

peidc, Hr, Kfm., Hanibur

Goldenes Ross
Hansa -Hotel

Palast -Hotel
Nnnncnhif

Hotel Royal
Fremdenheim Sehroeter

»ipkens, Hr . Kfm., Bonn
’Oiters, Hr ., Rheydt
C Greifs, Fr . <örnet m. Tochter , Krefeld

Hansa -Hotel
Pension Fortuna

Pension Primavera

iopol
_■•' t.-l.' -iif. Erl., Meckenheim
l ulbert , Hr . Kfm.. Hannover

SonnenbereT Sol »fatll| ellke‘ Pr - General,.LlCIltSP ,licn . teh, Hr ., Berlin
Wilhelmfi4knf r’ Krl-’ Karlsruhe

el ,J,leibe ger , Hr . Dipl.. Ing,. Berlin
-Sk- , Hr . Kfm. m. Fr ..iltS ! IMseht Sksiase « - ,Sk„ Hr

Tltelw es/ • i i,ms der >s « be'rg, Hrmit Wanda Treumauu *
Viggo Larsen, welcher^
n Dienstag, 30. Jan . bi*

Freitag , 2. Febr.

Fahr .. Düsseleor

Evang . Hospiz
Mteropole u. Monopol

Evang . Hospiz
Rose

Hotel Albany
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Landau , Hr . Kfm., Strassburg Kaiser -Friedrich -Ring 30
Mauer, Hr . Fahr . m. Fr ., Ebersheim Hohenzollern
May, Hr . Hauptm ., Nassauer Hof
Meyer, Hr . Dr. med., St . Goarshausen Minerva
v. Mikusch -Buchberg, Hr . Major, Konstantinopel

Hotel Vier Jahreszeiten
Neumann, Hr . Staatsanwalt Di . jur . m. Farn., Köln

Hotel Dahlheim
Ne von Du-Mont, Hr . Fahr ., Köln-Cronenberg Rose
Nicolaus, Fr . m. Begl., Friedenau
Nied, Hr ., Berod
Nitz ,che, Hr . Opernsänger , Hamburg
Offermann, Hr . Kfm., Ratingen
Otto. Hr . Leutnant m. Fr ., Münster,

Hansa -Hotel
Zur Sonne

Europäischer Hof
Hotel Vogel

Metropole u. Monopol

Räder , Hr ., Höchst
Relier, Hr . Kfm.; Düsseldorf
Reiner . Hr . Kfm.. Wesel

Zum Erbprinz
Nassauer Hof

Schwarzer Bock

Salzer, Hr . Prof ., Wilmersdorf
Seb-egelmilch, Hr . Kfm ., Suhl
von Schleinitz , Fr . Exzellenz , Meiningen
Shlers, Frl „ Koblenz
Schmelmg, Hr ., Bonn
Schulte, Hr . Fahr ., Düsseldorf
Schulz, Hr ., Frankfurt

Hotel Oranien
Zwei Böcke

Hotel Oranien
Rose-

Pagen,Stechers Augenklinik
Rose

Nonnenhof

Wagner , Frl ., Düsseldorf Reichspost
Graf von Wartensleben , Hr . Landrat , Berlin Nassauer Hof
Weigel, Hr . Rittmeister , Wiesbadener Hof
Weiner , Hr . Fahr ., Ehrighausen Goldener Brunnen
Weinberg , Hr . Kfm. m. Fr ., Wanne Burghof
Werner , Hr . Ing ., Frankfurt Zum neuen Adler
Wienecke, Hr . Dr. med. in. Fr ., Neukölln Taunus -Hotel
Winkler , Frl ., Augustusburg Goldenes Kreuz
Winkler , Ilr . Kfm. m. Fr .. Köln Metropole u. Monopol
Winter , Frl ., Basel Reichspost
Wolf, Hr . Stabsarzt Dr. m. Fr ., Linz Palast -Hotel
v. Zezsehwiz, Hr . Major, Hotel Royal

Bericht Sber den Freuflesbesadt
SaSi dom 1. Jan > « mgokommoiso Fremd«

Bis 26. Januar .
Am 27. Januar.

Zusammen .

Zusammen

3 636
19

6 800
103

3 248 3 655 6 903

Für di» Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

ZeltunQsriese - lerr König)m d.sozialen AusgleiClfrau GtmetS
er
blem d.sozialen Ausgleic
Hauptrollen:
uidwig Trautmann,
oseph Roemer,
iybil Smolowa.

Extra -Einlagen.

Baronesse v. Bissing mit Bedienung.
Stabsarzt Dr. Rosenstein m. Farn.

„ _ - - Major Eberhard. Hauptmann Freiherr Marschall
Herr Bankvorstand Schmied. Herr Major Hoffmann u. Frau . Ihre Durchlaucht Prinzessin

Frau Kriegsgerich srat Dr Haufft u. Frl , Tochter. Frl . Marie Wechsel. Herr Ober-
Freiherr von Doernberg u. Freifrau von Doernberg mit Bedienung. Herr Oberleutnant

Bedienung. Herr Hauptmann Sommer. Herr Leutnant Gauda u. Frau . Herr Marine-Generalarzt Dr. Richelot.
Herr. Hauptmann Kulm. Frl . F. Kalm. Frau Gräfin von Radolin. Horr Major G af von Hardenberg mit Bed.

„ „ . „ , ^ Frau Ingenieur Lang u. Frl . Tochter. Frau Emma Felbick u. Frl . Tochter. Herr Oberst v. Rege u. Frau.Herr Hauptmann Sperl. Herr Fabrikbesitzer E. Becker.

err KJn[,, *̂ tri' ?il a,dt ' / rau C- zur  Nieden . Herr Leutnant M yer.Forqfm V f . "UiUCU . ner
au General Känffer ^FrJ Felb^ k'  rj® er ?r Rittmeister von Rauchhaupt . Frau Ingenieur Lang

y « Setarisches Karrestaurant SSSSÄIS

lephon TheafeJ
Taunusstr. 1 ' 3

nehme LIohispi «7
fiihrung des mit Sp»°,
teten Meisterwerb ’.
inbenskett «1
Tragödie der MensebeOK

6 A
Taup trolle : J«.
ngarische Hofschauspi®|

Bernd Altfer,
ldlung spielt zum gr‘

dem eroberten K*1
ist er w. menseh1. Kö>|,|:

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pe|ze / Hüte

bacjiara©
* > b„ gJsst  1 0PLI ™ * » TWebergasse 4

Hotel und Badhans
„zur goldenen Kreuz“

6 Spiegel gla ste 8.
TOtermalfoäder

973 aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse,neu eingericht.Badehalle
Fremdenheim

Villa Bömertor
Schiitzenhofstrasse 7.

Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-
Bad. 1U14

Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges JCaJJee im Zentrum der Stadt.

Jeden Tag ; E&iinsilerkonzert.
999

Kuimhaeher und
Dortsmmdcr Eiere.

Webergasse 9.
Teleph . 4682.

•rliche Aufnahmen voB>,
inen «leutsehen RheF,

deutschen

riegsbeteiligung
is jetzt 58000 Mao"
ll erreicht.
storikor Pro f essor 1 Nr. 18

ott der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

Dienstag, um  3O. Januar M17.

riegsisgen. %* SjSf der Domäne

35 i « S8 Cr fit
eutsche Offizier, der, tendiö h5e*(hc töqlicfi aeanhlf h r geliefert und
:emäß hoch durch dF Geschäfte,;u f- K " ' ® llrf) m ctncm bcr
steil Schicksale crl-E « ! gestellt,- dle Erhebunn <l Ur  Abholung
Jschou. i,T, ScbinmD) f °” ?lien stunbeii bleibt oorbehalten bt'- unö,’Tcn  Bezugsgebuhr

TahrKiMA Nr. 18.
hon Monats - zum Tageskundeiz oder unigekehrt nur soweit
möglich berücksichtigen,

Wiesbaden, den 26, Januar 1917, 925
Der Magistrat.

8 2,

Beschla

Ischou, im Schlnroo'
igeleimten Taube 'gê '
überlisteten JapanH ]

Nähmaschinenage ®*1
Bord eines amerika" 1
Schweizer Schlosst

er |
»h
lV'jiriS?

Atrtna A
f Straße
Ä, <$i(tmono S?l ®?Lbâ crt Straße 47.

118,
(rirfim„n„ ~T‘ uuu3‘ i wtrajjc 47
«Hâ Mchwalbachei Straße

i Neu York einen h:11
1

den Briten verhafteji
louth transportiert , *y
, wagte er die Fluctri
neh umher . Dann Jj
tettungsboot über
id ist die DarsteH 11??,
Bhow trotzte , und jii immer neue A
and. Nicht

\f'  SeerobenstrayeVl- Morchstrakre 48 11,

§ ' Müller , iS e K,
Saalgasse 24/26,

K, @trmn 6e w!.L „^ “rn ^f 4t'iro &c- 12-rrr.v o -, '
Sämtliche üu,nb 0n' Maucrgafsl
« «n. sT„ Och

Raucnthaler Straße 12,

am Montag , den 29. oder
uur ^ und 12 ..nirr Norleo^ ^ " s m̂ aÜen  Museum . Zimmer
luueoililo oi . m? tben. 9L̂ ? ,r °.t0l!8wetäfattc  und der Milch

12
i, auch die J 'igco»/, »^^ .. meiden. Die i 8 . . uni) ®cr Milch-
sein prachtvbller ■' r»!f %■!!! -^ '"scheine sunt Gefainih"^ " ,nu ilen Hierbei für
.rn BiI-ler» ew«ÄL ^ und?n müsse t 0tt J( 19  ~  lösen t

iegsbuch' ^ "Alchte AbHolstelle he-eidfl^ ber  vorstehenden Geschäfte als
^ Z*01  bargeldlos ^ ^ e hez«^ uen. Die Zahlung der Beträge

europäischen
Ullstein -Krie^sbu<

grrahme und Bestandserhebuna von
Zlunpfeifen aus Orgeln «sw.

Nachdem durch Bekanntmachung vom 10. Januar ds Is
alle Orgelpfeifen aus Zinn beschlagnahmt sind, müssen die-
selben zur Bestandeserhebung bis zum 10. Februar ds, Is . an
der Metallsammelstelle angemeldet sein.

Die Ausführungsanwejsunq für obige Bekanntmachung ist
u" stadiischcii Amtsblatt veröffentlicht und kann an ' der
Metallsammeljtelle em^eseheu werden. Diejenigen, welche
Orgeln Mit ^rnnpserfen besitzen oder in Gewahrsam haben,
werden aufgefordert, sich die erforderlichen Formulare aus der
Metausamrnelstelle abzuhoien und rechtzeitig anzumelden.
ä30 Der Magistrat,

Die betroffenen Gegenstände, Betriebe usw. sind in den
88 2—4. der Verordnung genau bezeichne!

8 3-
Meldepftichi.

Alle durch die Verordnung ergriffenen Gegenstände sind
spätestens bis zum 10. Februar anzumelden.

Die Meldung haben die Betroffenen an die unten bezeich
uote Dienststelle"zu richten auf Meldescheinennach einem in
dt'r Metallsammelstelle lalle Artilleriefasernei erhältlichen
Muster. .

Diese Meldeformulare sind genau und sorgfältig auszn-
füllen und dienen als Unterlagen für die Beschlagnahme.

Wer nichl rechtzeitig und vollständig anmeldet, macht sich
strafbar.

8 4,

Attsführungsbestrmmrtirgen
zu der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme, Bestands-
erhebung und Enteignung von Prospektpseifen auS Zinn von»♦ umS  ortri .r.. . ..t._ o J . e - --
Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen Zinnpfeifen,
-schalleitern usw. von Orgeln und sonstigen Musikinstrumenten.

Müller,  Wies ^ 'Ecke Wilhelrnstk»
nspreeher 3690.

—^  Der Maaiür Scheck
T*tn ""d der AbHob

TaU? ancf' Wunsche bezüglich Übergang

Die Anweisung betrifft die Meldepflicht. Enteignung Ab¬
lieferung und Euiziehung von Prospektpfeifen aus Zinn von
Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen Zinnpfeifen,
-schalleilern usw. von Orgeln und sonstigen Musikinstrumenten,
welche durch Verordnung vom 10, Januar 1917 beschlagnahmt
worden sind.

Eigeurnuisiibertraaung,
An Haüd dieser Meldung erhält jeder einzelne Betroftene

eine Anordnung betreffend Übertragung des Eigentums der
beschlagnahmten Gegenstände auf den Reichsmilitärfiskus.

Das Eigentum "der betrosfene» Gegenstände geht auf den
sobald die Anordnung dem BesiherReichsmilitärfiskus über, sobald

zugeht.
8 5.

Ablieferung. , ..
Der Ablieferer Hai bei der Ablieferung die genaue, rivrepe

des Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzugehen.
Ablieferern, die mit dem festgesetzten Uberuahmepreio

cinverstanden sind, ist ein Anerkenntnisschcinauszustetten, au,«
dem das Gewicht der abgelieferten Gegenstände, der Uber
»ahmepreis, die genaue Adresse des Eigentümers und die Zahl-
stelle hervorgchen. Auf Grund des Anerkcnntnisscheineswird
der darin festgesetzte Betrag alsbald ansgeznhlt, es sei denn,

■
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über die Person des Berechtigten Zweifel bestehen. Die
Annahme des Anerkenntmsscheines oder der Zahlung gilt als
Bekundung des Einverständnisses mit den Übernahmepreisender Bekanntmachung Li. 1/ .10. 16. k . R, A. V

Ablieferer sich nicht mit dem Übernahmepreis
gemäß § 8 der Bekanntmachung M. 1/10 . 16. K. R. A. zufrieden
klären t0t̂ ’ 61 b'C® brr der Ablieferung ausdrücklich zu er-

Ablieferer, die sich mit dem Übernahmepreis nach 8 8 der
^kanutmachuu ^ Ll 1/10. 16. K. R. A. nicht einverstanden er-
"EN , ist an Stelle des Anerkenntnisscheines eine Quittung
auszuhandlgen , aus der die Zahl und das Gesamtgewicht der
abgeliejerten Prospektpfeifen hervorgehen müssen
öreif^ m8̂ ! Festsetzung des Übernahme-

dem Betroffenen unmittelbar an das Reichs-
r^ h^ brrcht für Kriegsbedarf , Berlin W. 9, Voßstraße 4, zu

Dem Anträge ist eine zweite Ausfertigung der von demkewaumemer aeiertprrtnrh . . .i-v H '" quelle Aussernqunq Der von dem
Selegentlich des Ausbaues aufgenommenenL-kizze beizufugen unter oleickireitiaarunter gleichzeitiger Angabe, wann und von

wem d,e abgelieferten Prospektpfeifen gefertigt worden sind
und von welchem Orgelbauer der Ausbau ausgeführt wurde '
„ . Um ^ ^ ^ k^ '/bsgericht die Preisfestsetzung zu ermög¬
lichen, hat der Betroffene von jeder Sorte einen Deckel mit
'ZI  ? f?; 6Qren  F °hue zu versehen, auf der von ihm aufm

1. Name des Eigentümers,
2. genaue Adresse desselben,
3. Standort der Orgel.

s-it>-? ^ rn/- e2 " ""spruchnahme des Reichsschiedsgerichts er
leidet die Ablieferung keinen Aufschub J

Die Ablieferung muß bis zum 81. Juli 1917 beendet sein
Deniemgen Personen , die nachträglich sich mit dem Über-

nahmeprels einverstanden erklären, ist die Quittung gegen einen
LSLL - lch-in umzutauschen,- der anerkannte Betrag ist

8 6.
m , . , Zwangsvollstreckung.

a 1 bis  zu dem behördlich noch näher bekannt zu aebenden
f bie uberelgneten Gegenstände nicht abgeliesert hat,
macht sich strafbar außerdem erfolgt die zwangsweise Abholung
^ '/ "büeferungspflichtigen Gegenstände durch die beauftraaten
^ ^ Äe " N ^ n °/ ? reckun.qsmaßregel auf Kosten des Besitzers.

Berpflichtung der Besitzer zum Entfernen der Pro-
K - L»dk» S -g,»,üL ? d,< zwangsweise ab-

oder Quittungen bei Jnanspruchnabme des
Reichs sch red sger ichls nach den Bestimmungen des 8 5 dieser
/Weisung auszuhandlgen. Die Kosten der Zwangsvollstreck-
zug zu" bringen ^ *Ut  Auszahlung kommenden Summe in Ab-

8 7.
Ausnahme von den Bestimmungen und Zurückbchaltuna
v«schlagnahmten Gegenständen kann nur dann bewilligt

^ben , wenn es sich um Gegenstände von kunstgewerblichem
oder kunftgeschichtlichem Wert handelt, der von einem von d»

behorde bestimmten Sachverständigen beurteilt

«L -. 'Lk - L ÄS ? “ 9 ' xLa " m ” ‘ “S
§ 8.

Ia,r : 8rsß $ £ »K ?r5,Ä . ' F ' sL ALL
L « « Mag- «an

Während dieser Zeit können zu den im 8 10 der Berord-
Pre ?s Liefert werdê "^ zu dem festgesetzten

§ 9.
. ,„ ,e  abgelieferten Gegenstände werden in der Sammelstelle
rn Gegenwart des Abliefernden, oder seines Beauftraaten ne

der Abliefernde erhält als Beleg eine AnerkenMn?s-
bf^ "̂ ' 8uug mit den genauen Angaben seiner Ablieferunas-mengen, sowie deS errechneien Preises <3vr 'hipn -nt? k

sa » s£ ssf $ S BiBM

§10

bniws tit vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wird.

. . - -

Städtisches Maschinenbanamt, Friedrichstraße lg II.

Wiesbaden, den 26. Januar 1917.
gj ° Zcr  M agistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

?OekKKrtLmachttng
Sctr. Berabreichnug warmen Frühstücks an  arme Schulkinder.
fttirfä l1n*,ter ?«- er  eiugeführte Verabreichung warmen Früh,
stucks an arme Schulkinder erfreute sich Seither her 3iißiinmmiit
fälaftU>er»«itlÖrenwU“ Ü̂ u”Ö weiter Kreise der hiesigen Bürc-er-
jchasi. Wir hoffen daher, Laß sie uns auch in diesem Winter ''dir

gUftW « « HtzdMZ
ssa jssrustJSA  fc - tss---

8eftI,enI)at ' wie die warme Suppe den armen
Kmdern schmeckt, und von den Aerzten und Lehren ,aihorf  w
ö)eld) gunstlger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist n/
wlb g°rn° bereit, ein kleines Opfer für den guten Teck Adnam
mteeZtZi  wt ? "? fang öffentlich bekanntgegeben wird nehmen

^ die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren-
Stadtrat Rentner Kraft, BiebricherStraße 33- Stadtverortuu-ief

|» vi ÄSÖB?ifcffi SS  SS
L. > -öezirksvoriteher - Stellvertreter Sch ossermeister Ka--l

BeMsvorstehe? REer K°Ä^ueisuoz ^ ave 3,  Bezrrksvorsteher Lehrer AriedriL
llrak̂ °6 Li Ef^ rksvorsteher Kaufmann Flößner̂ Wellritz-'strage 6 , ^ kzrrlsvorsteher-Stellvertreter ^edren' n
SoZ 'T VJ! Ia% 84 U’ Bezirksv°!steL Kaufmann StAttkr ^
ir iiw ’- dZ " -̂̂ °rsteher- Stellvertreter Rentner Reichard Älüller-

BezirksvorsteherSchuhmacher Rumpf Saaläaffe l8-
Bezl.rksvorsteher- tellvertreter Hotelbesitzer Geora Habn Kl
strage bj Äezlrksvorsteher Kaufmann Reitz MarkLüv,if'p ^
baä städtisch- Armenbureau. Alarktstraßel ' Zimmkr Nr 22 ' "
bereiferlflärt? Üben m  Entgegennahme von Gaben gütigst
balle £ e3c Tagblatts ", Tagblatthaus Schalter-

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

. _ Borg mann,  Beigeordneter.

$icn8US , 30.  SnuMr 1017 , <■)( ,

Math

eÄÄfÄe? n6k(er CbeC bCr  * U lchriftlichK
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausae

dlnguugsvordruck eingereichten Angebote werde!»
fchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden,  den 25. Januar 1917.

Städtisches Ks,

Lar- E
krsssW- nÄ/V/ 1 Ät ? - ..

fiatP 6t8 nâ mttta985 Uhr im „ Radm-rnnd" Ech«̂ °
Es wird gesperrt: k LrrLÜeir . t täx

.SSmtlichis Gelände, einschließlich der Wege urckW>n«tsßr : silurtriert
L»8 von folgender Grenze umo-b-n wird : mck tte.nuÜi'.R- der .
Friedrich König- Weg. Jdsteinerstraße. Tro» ^ ! >
Kefteiv b°r Re-stmauer (bis zum K-sfelbKÄ f-remäen.
Kesielbachtah Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsg" :
6tsf zur Leichiweishöhle' . ' ! Bezuasorc

, „ ~ !e vorgenannten SSÖeae und Straßen mit Ansnabme- ■, , , , .
Geländes befindlichen gehörm <EciiI . AmRb

Gesahrenberelch und sind für den Verkehr freiaeaeben E ' *“ ia,lr- - - • 1
^ lat m tatln auf bufen Wegen gefahrlos erreich? werden. " ." Vierteiiahr Urinr

0 des abgesperrten Geländes wird *4” "B9e!,Mo"at - - i^ tieroundenen Lebensgefahr aewarnt. ürs pysr borogsn inn
hrtW.r ^ ves avgeiperrten Geländes wird W,” monai- * J
0001x1 öerbunbeiien Lebensgefahr gewarnt. dis Post bezogen in
. ... >8-V" veten des Schießplatzes Rabengrund an de« treMoevko-, mul ösi
^ . Llflrh t! Dffen  *ÖU&’ ®trÖ  wegen Schonung der Gr«», VW Vlerteliahr. .K«J*h»e Nummern c

Wlesbaden, den 29. Dezember 1916. 30 Pfg
—.  Garnisonko » ^ TägKche Nümnie

Preise für ausländisches Wil - ^ oürm - im<ioerd
n?n„1e 5SÄfi . aus ^ deutschenj Fenup , Nr.muey Zkiiungsmeldungen sollen aus deutickcn rl

kndett werdem'°" ' ^ ° Preisen^bis z? 20

S Wildhöchstpreise(s. Regierungs-AmtB
Wild vuch für alles aus dem Auslande ei,
Wild. Ausnahnieerlaubnissezum Verkaufe über Höchftp'licht bewiülat. sondern nipu,,sondern, wenn beantragt" ausnaN

einzelnen Fällen ausländ«

Kohlen für verschämte Arme.
bie »1 Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wa,
b» städtische Armenverwaltungim verflossenen Winter in der Laa.Zentner Kohlen an verschämte Arm. di-

vs « rsL 8r ^ '«ä ' .
?ä ä  scLi -
“ " S . fÄ ' S 'fÄS In Dichter in"

- ‘ J'rai ' h° aus.

Oesells
Die Kronpr i

Zentner Kohlen an verschämte Arme, die durch Ärfä-itÄ
^gkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden öffent-

liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen'wollten
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansvrüche inknM» Ä
Krieges der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der »u erwar.
tenden Arbeitslosigkeitbesonders häufig an uns heran Wir sind
tulraacn btlrl  vorhandenenBedürfnis Rechnung
zur ^Vttsügung"gestellt werdm? "̂""^^" ^weck ausreichende Mitte',

erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
in^dieuns  durch Zuwendung von G^ chenken
“i “ S« versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck-
mäßige Unterstützung au Kohlen zu gewähren. ' '

de« n Empfang öffentlich bekanntgegeben wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation, und zwar die Herren-
Kn, Swdlrat Rentner Kraft, Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
D? 'Enc°mo"^ " dlung,Bleichst',aße9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebstmo Roßlerstraße 3; Stadtverordneter Bauunternehmer

s. Kaiser Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; S ' ->— .

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 24. Januar 1917.

mar 1917. irar Lß
Der Regiernugsprifi »̂ ^ ^

Nach der hei

S Kurgäste und
wird^ verküiaiick!̂ " ^ ^ Lastwagê der Schwalbachersön^ ^ ^ nuar^Mrd werktäglich in der Zeit vom 16. Sept bis eins« . in \
in BeL gehaltm.̂ ^ '""^Wittags 7 Uhr ÜL ^ ^ ^"leldung.

Wiesbaden, den 7. September 1916. , LiliMtrosseue
Städtisches Akzi ireslrau Oberstltn.

^eddei -sheikn), .
ntermsMil. .jouciimrs, Ol

Rd "-kran," Lh °' -^ roge,qotz; Stadtverordnet. Rechn..
«?nn°i -5^ ^ ^ /dulch , Seerobenstr. 83; Bezirksvorsteher Rentner

fl Bczirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, Er»
strobp m G’.BerrrksvorsttherPrivatier Karl Uhrim Albrecht-

9  V Bezlr-svorsteher- Stellvertreter Schlosiermeistee UtLi
Wbftrafeff mun-bfif ' ^»' ^ «Esvorsteher Rentner Kadesch, Quer^östratze 3; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann Drei¬
weidenstraße7; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner Emierktr 8-
N - Stellvertreter̂ Lehrer̂ a D. KupKt LoLer -'straße 34 , Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter Kirckmnüe 7L-
Bezcrksvorsteher- Stellvertreter Rentner Reichard,' Müllerstraße 4!
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf, Saalgaffe 18- Bezirks.'
borsteher Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstraße 6 - Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Reitz, Marktsirasie8? iLi , (« j n-ffis? '
Armenbureau. Marktstraße 1,3 * 4 . 22. ' ftübU|d,e
bereit erklärt f' d) m  Entgegennahme von Gaben gütigst

k^ «^ abe !28o ; Herr Hoflieferant Emil Hees. Große Iura.
L « ’« efeiantßürl ^ ' Ecke Michels.

den 24. Oktober 1916. ggj
Namens der städtischen Armen-Deputatiou.

jootgmaun,  Belgeordneter.

Oktab? ^ i? AUl « « beginnt während der Winter«lŜ Q- Jeuckeas , O
mhshohen .ul!l lu  vormittags . lattin (Göttinge
Wiesbaden, den 13. September 1916. mtä» . Mm P tm.  May , Ma

—— —— - — - -- —. . ^ /Qopel ), Ltn . Ot
T . _ ^ üt : Gattin (Lütti

tuiesbaoencr Nachrichten. lit Gattin  ( Linz)
. Dif Handwerkskammer an den Kaiser, ünni Gebv̂ {„ in-' ^
bC!f, heck die Handwerkskammer folgendes TelM . ^O Agende si
nach Berlin gerichtei: Ew. Majestät , unserem Erriet : Prot.

-rrn , dem weisen und ifiüsse ! in der

D- . Geflügelfuttev.
Die für den Monat Februar d. Js bestimmte ^ uiier

E " ge kann bei der zuständigen VedeilungsM : Firma
^ ar5  binnen 2 Wocier! in « 4K.

sind 5 °Rtmmerr68 ne  I ? ? “9“ rin bcnl  Tierbestande

92?  Wiesbaden , den 27. Januar 1917.
. — - — __ Der Magistrat.

Bekannt,,,achuiig.

Berdsngunq.
c- ^ ie Ausführung von Anstreicherarbeiten im Anbau des Hauses

W7Lem ^ Wege der öffentlichen Ausschreibun? v!k

fJtoStft Ve? wA:^ » .1bnnen während der«tm-mn-v* IO . r / c. .

-verannrmamrmq.

m St
tragsmarken neuer Art zu verwenden ®e,‘
er-:. Verwendung der bisherigen Wochenbeiträae für
^etten nach dem l . Januar 1917 kann nicht nur Belästiaunaen
llrhfiln f, Z,  Umständen auch Bestrafung der betref enden
Arbeitgeber pp. zur Folge haben. - erregenden

Cassel, den 20. Janiiar 1917
* Vorstand der Laudesversicherungsanstatt Hessen-Nassau.

_  Bertretung : gez. Dr. Schröder . 933

cv, um neu wayreno öer
"" ^ wwa/tungsgebäude Ft iedrichstraße I9dinmnr itr 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen auSfc&liefcHrß

^ 4 Ä, nnffaÛ ÜOnn bort  kostenlos bezogen werden, ^ ichll-ßlrch
Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A 14g Los

versehene Angebote sind spätestens bis V ^ 8

hierhkr°Ezur -ichem' Sc6lUlu' l! ' 17- vormittags 10 Uhr,
ber M>7aen^ Angebote erfolgt — unter Einhaltung
LiLn LMEnfolge - in Gegenwart de- etwa er-

b'e mit dem vorgeschriebenen und anSgefüllte» « er-viagnaqskarmnkar einqereichten Angebote toerWit herärfr,**!»,
Zuschlagsfrist: 30 Tage. * berScksicht.al
Wiesbaden, den 26. Januar 1917. ^

Städtische« Hochbanamt

e „Tr„. s ycmujiei ysro. Maie,tat , unserem ge>7"
q- {;jJZ sm  ^0be,rr*l eu  Kriegsherrn , dem weisen und ikÜL^ei in aer
unh %r- il Deutschen, entbieten wir ehrfurchtsvollsten lit zwei Kinde
'̂ ".b . Glückwunsch zum dieszährigen Geburtstag . ^ berHrredensangebor Ew. Maiettä , als w Der Fran SWltzt r™; “ älT °jfsiahr,gen Geburtstag . Das

herzige / ;riedensangebor Ew. Majestät als dem mächtig-' '
sieggekronten Kriegsherrn , das unsere Feinde schamlEnrrat v 011 L
/Anten , entflammte von neuem das deutsche Volk :« ^ as zu Ran'barer Liebe lirth fmtrjrrioiiSovq-».,,,... k -.->. } < ^ ^ -ji » , miwmiie von neuen, das deutsche Volk in ^ rak zu
Not hrngebender Treue für seinen Kaiser »uisisanä.
Not und Tod steht auch das Handwerk in dieser groß«'
schweren Zeit geschlossen hinter seinem Ka er. uHeisernen Willen und üäbt-m ^ _ _A» ' . ..7 1Xml F -u geschloffen hinter seinem Kaiser,' mit.

Willen und stählerner Kraft zum restlosen
§atteu Dt§ zum vollen ^ leg und ehrenvollen Frieden,

-klbĝ e von Rüben. Nachdem die Stadtverwaltü^
MaaiNra ^ °s" Ä ? k"" 1® °* erhalten können, M.Nagisteat beschlossen, die Gruppen 2, 3 und 4 der $.1
inarfen bon Freitag , den 26. ds Mts in Kraft zu
?“ rCi H e Vorkehrung ist der Einkauf unterirdischer K»!
wickDn ûshaltungen bedeutend erleichtert wordeniüeifut abermals barrmf hin ;v‘9c vcueu ^no eneiaitert worden m
bie fflarfoffeh,“ 13 •■ (arüm’ bofe e§  unbedingt erfordert- -öie Kaitofselvorrate mittels Rüben zu strecken da weg«' n ...

is « ch p dro
Rübenmarkel n^ uvg- Aemgen Haushaltungen . ' die ^ mit vielHmr

- w'ÄIÄaSK - g»* «

»„ h rt daden - Vennietiiria.
MM 31 Mär,^ 9"8^ ° i'"' ^ b'non  sofort oder später bis

Bogen Nr ■? ' "vderweitia  vermietet werden:
? , 20 11 ? darüber liegenden Räumen,

D^ de Läden werden auch zusammen abgegeben̂ "'' "' '
“ bit

$ £ « * * > >™
Wiesbaden, den 15. November 1916. • 727

- _ _ Städtische » m-vervi- lt«,«

Berdinguna.

Lungen werden"" btt  chk°utlichen Ausschreibung tL
Angebotsvordrucke, Verdingungsunterlagen und Üeick!

icasB L
ter« nffl md'i 8f0 -f P°skn°ch->°hmy bezogen werden.

Angebo? sind spätesLnsA ent̂ « ^ enber Aufschrift versehene
. Samstag , den 10. Februar d. I vormittaas 11  Nbr
E Z'" w«r Nr 57 des Rathauses ein'zureicheu ° * **'

Sie Eröffnung der  Angebote erfolgt i,i' Gegenwart der

lares abholen.

Festimâ Mai^ 'lm̂ '"vdl""llen. Der Herr GouverneW« u einst so ' re
k, da/Rcstßen von LumpeSSS " 11®^nIf t,n» ebaute  Verwecl
wachung zu ber Bekanntmachung, ^etr HMtprÄ «L̂ Mnt das Rusi
Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art c)  Rachti ^ Er erwarteten I
mlb mShbiexhehnZ ^kanntmachung , betr . Beschb-MMehen zugu
aller Art ckl fBDn, Sluni)«n und neuen StoffaMnider der lebe^ is &jp SS  Ä &S-f ierte
denR "au ? dbr ..Wiesbadener Zeitung» ' vom DoL«'^ r malen z>
" LS - 6 in a

'• JFgne Schweslf

Sfäljnmg jÄ Verfügung'stelleüVönneü- -
Zl,  hf.ute vorhandenen Schweine beläuft fl* altm  der heuie^ oLLu ^ J »

fl 1bS£ ft'f&iVM 500  feraufsetzen zü r°!i7enL
genügend ZLnden " ^ sammelten KüchenabfB -7

^ - —- —_ _ _ _ * m  wiavuivuu oa f

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H„ Wie. badenr v"e^ ^ r~ sTa ^dT7e7 ^ III^

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  WieB
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